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Plankis – Projektverwirklichungen 
stehen vor der Türe!
In den letzten Jahren war Plankis 
immer aktiv in den Erneuerungen 
und in den Erweiterungen. Im Be-
reich Wohnen mit neuen dezent-
ralen Wohnangeboten, im Bereich 
Arbeitsstätte mit der Eröffnung von 
Gastronomieangeboten und  im 
Bereich Gutsbetrieb mit der Eigen-
vermarktung der Milcherzeugnisse. 
Als aktuellste Neuigkeit ist sicher 
die neu lancierte Verkaufsstelle 
von Churer Spargeln zu nennen, 
ein Kooperationsprojekt mit einer 
bedeutenden Erfolgschance für 
die Erweiterung des Plankis An-
gebotes. Nachdem die nötigen 
kantonalen Bewilligungen für die 
Verwirklichung des Energieprojek-
tes vorliegen, kann die Erarbei-
tung dieses Jahrhundertprojekts 
erfolgen. Mit Kosten von über 
sechs Millionen Franken ist dies für 
Plankis eine „wackere Kiste“! Die 
Inbetriebnahme ist auf Ende 2027 
geplant.  

Auch für die nächsten Jahre wird 
der Immobilienteil im Sinne von 
Renovation und Erneuerungen ein 
Thema bleiben.

Jahresergebnis
Im umfassenden Bericht unserer 
Revisionsstelle steht in den gene-
rellen Bemerkungen zum Prüfungs-
ergebnis: „Die Buchhaltung ihrer 
Stiftung überzeugte auch im ver-

gangenen Jahr erneut durch eine 
sehr hohe Qualität.“ Dies zeichnet 
unter anderem natürlich den direkt 
Verantwortlichen speziell aus. Das 
erfreuliche Jahresresultat ist das 
Ergebnis der guten und zielgerich-
teten Arbeit in der Stiftung.

Personelle Änderungen im 
Stiftungsrat
Einen herzlichen Dank richte ich an 
den langjährigen Stiftungsrat Hans- 
jörg Hassler. Er war eine für die 
Stiftung wichtige Persönlichkeit. 
Von seinem Fachwissen und der 
politischen Einflussnahme konnten 
wir sehr stark profitieren.

Neu im Stiftungsrat darf ich Fabiola 
Merk, Landwirtin und Agronomin 
FH sowie Juristin aus Landquart 
willkommen heissen. Ihre Kompe-
tenz ist eine wunderbare Verstär-
kung für die vielfältigen Aufgaben 
der Plankis Stiftung. 

Dank
Der ganzen Plankis Familie und un-
seren Kundinnen und Kunden darf 
ich für den Einsatz und das Wohl-
wollen zugunsten unserer Plankis 
Stiftung recht herzlich danken.
Der ganzen Führung gebührt der 
aufrichtige Dank. 

Christian Durisch, 
Stiftungsratspräsident

Bericht des Stiftungsratspräsidenten
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Personelles (Stand 31.12.25)

Stiftungsrat seit
Christian Durisch, Chur, Präsident 01.04.2008
Hans-Ulrich Bürer, Chur 13.08.2001
Hansjörg Hassler, Donath 20.10.2003 - 31.12.2025
Gabriela Suter, Chur 01.01.2024
Martina Rusch, Chur 01.01.2025
Fabiola Merk, Chur 01.01.2026

  
Personal
Geschäftsleiter Beda Gujan
Bereichsleiterin Arbeitsstätte/ 
Stv. Geschäftsleiterin Sandra Just
Co-Leitung Bereich Wohnen Christa Berger und Mirjam Poltera
Bereichsleiter Gutsbetrieb Johann Ulrich Salis
Integrationscoach Jacqueline Ritter
Buchhaltung/Verwaltung Bruno Camüs, Tiziana Giuliana
Marketing Mike Wielath

Arbeitsstätte
Alig Cedric, Bandli Annamarie, Battilana Laura, Blumenthal Lucia, Bosshart 
Esther, Bronzini Rita, Bürkli Doris, Candrian Petra, Conrad Sandra, Corvi 
Miriam, Decurtins Livio, De Oliveira Duarte Amandio, Eicher Ursula, Fetz 
Mirjam, Frey Sebastian, Gini Enrica, Graf Marco Andreas, Gregori Silvano, 
Halwachs Carmen, Hasenstab Nino, Heldstab-Greuter Claudia, Hoch-
holdinger Claudia, John Gabi, Jörimann Vera, Lanfranchi Verena, Lietha 
Ronya, Maier Christoph, Martinelli Lotti, Meier Carin, Merkle Heinz, 

Pally Regina, Peña Gomez Alejandro, Rampa Tamara, Rieder Annatina, Rit-
ter Jacqueline, Ruosch Thomas, Salis Brigitta, Salis Vera, Schena Rebecca, 
Schlegel Cornelia, Schneebeli Heidi, Seyffert Eveline, Tgetgel Bettina, 
Tiedemann Silvia, Trejo-Berther Sonja, Tschan-Müller Andrea

Gutsbetrieb
Asoevi Milena, Bircher Patrik, Corvi Rico, Hardegger Leonie, Küng Chia-
ra, Melcherts Janine, Mijajlovic Rafael, Niklaus Walter, Poletti Siro, Salis 
Johann Ulrich, Salis Sven, Schuler Jaromir, Steiner Rolf, Valär Mirco, Walser 
Lea

Wohnen
Aeschbacher Thomas, Bachofner Daniela, Barra Gina, Bläsi Hanna, Brüesch 
Barbara, Brugger Claudia, Brugger Lukas, Bühler Anina, Crameri Luca, 
Dahmer Stefanie, Denfeld Luzia, Deragisch Monika, Felix Salomée, Fetz 
Silvia, Graf Monika, Groll Marlene, Handl Melanie, Hartmann Martina, 
Helbling Patrik, Hitz Lorena, Huber Dominique, Iseni Ramon, Jagschitz 
Hildegard, Lampart René, Lopez Carlos, Lys Rita, Marques Melanie, Mayer 
Freya, Nold Gabriela, Nüssler Silvia, Pally Ursina, Poltera Christina, Schön-
holzer Anna Milena, Storchenegger Annelies, Tassone Francesca, von Euw 
Anna, von Salis Ladina, Wilhelm Costa Silva Marina, Willi Stefanie, Zannier 
Petra

Freiwilligenarbeit: Zähner Christine 

Revisionsstelle
BMU Treuhand AG, Chur
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Nach einem positiven Jahresergeb-
nis im Vorjahr schliesst unsere 
Rechnung des Jahres 2025 mit 
einem schwach negativen Jahres-
ergebnis. In seiner geringen Höhe 
bewegt sich das Minus jedoch ganz 
nahe an der geplanten schwarzen 
Null. Trotz einer fortgeführten 
stabilen Entwicklung der Erträge 
aus Lieferungen und Leistungen, 
resultieren insgesamt durch gestie-
gene Kosten und Abschreibungen 
Verschlechterungen der Ergebnis-
kennzahlen, die nur teilweise durch 
betriebliche Bestrebungen kom-
pensiert werden konnten.

Auf der Ertragsseite haben sich 
vor allem zwei Faktoren auf das 
Resultat ausgewirkt. Seit zwei 
Jahrzehnten zum ersten Mal waren 
durch Austritte und natürliche Ab-
gänge gleichzeitig 3 Wohnplätze 

Dienstleistungen aber ungebro-
chen. Die erneute Steigerung des 
Gesamtumsatzes belegt sicherlich 
das erfolgreiche Wirtschaften. So 
gesehen dürfen wir mit unserer 
Leistung im vergangenen Jahr trotz 
leichtem Rückschlag zufrieden sein. 
Trotzdem wir erstmals von einer 
Schwankung bei der generell 
hohen Auslastungsquote betrof-
fen waren, belegt die dauernd gut 
besetzte Warteliste für die statio-
nären Wohnplätze einen zumindest 
teilweise nicht gedeckten Bedarf. 
Bei den geschützten Arbeits- und 
Tagesstrukturplätzen darf von einer 
stabilen bis leicht wachsenden 
Nachfrage gesprochen werden. 
Auch wenn wir als soziale Einrich-
tung grundsätzlich nicht gewinnori-
entiert arbeiten, betrachte ich die 
im Vergleich zu den wirtschaftlichen 
Leistungen sehr geringen Erfolgs-
quoten sehr kritisch. Gemessen am 
Anteil der Eigenerträge am Ge-
samtumsatz fehlt ein angemessener 
Gewinn, um die Risiken tragen zu 
können und die unternehmerische 
Freiheit ausüben zu können. Einige 
Zeichen deuten unmissverständlich 
auf den gekommenen Zeitpunkt für 
Korrekturen am Finanzierungssys-
tem hin, das als erste Fassung über 
13 Jahre durchaus gute Dienste ge-
leistet hat, aber auch seine Stärken 
und Schwächen zu Tage fördert. Es 
sollte rechtzeitig gehandelt wer-
den, bevor die Gesundheit und Sta-
bilität der stationären Einrichtun-
gen gefährdet ist und mit ihnen das 
Fundament der Behindertenhilfe im 

frei. Weil ein nahtloser Übergang 
auch bei dauernd gefüllter Warte-
liste in der Regel nicht möglich ist, 
hat das in der Summe zu spürbaren 
Auslastungslücken geführt. Weiter 
ist die ohnehin unterdurchschnittli-
che Zahl der Lehrlinge in Praxisaus-
bildungen durch mehrere Lehr-
abbrüche stark dezimiert worden. 
Dadurch haben sich die Beiträge 
der IV für die erstmaligen beruf-
lichen Massnahmen entsprechend 
stark und ohne Möglichkeit der 
Kompensation reduziert. Dieser 
zweite Faktor hat das Resultat am 
stärksten beeinflusst, denn trotz 
der Einbussen aus der Minderaus-
lastung der Wohnplätze war bei 
den Beiträgen aus den klassischen 
geschützten Betreuungsleistungen 
keine starke Abweichung zu sehen. 
Glücklicherweise ist die Nachfra-
ge nach unseren Produkten und 

Kanton Graubünden seine Tragfä-
higkeit verliert. Die Leistungspart-
ner tun gut daran, sich damit seriös 
zu befassen, ist doch der finanzielle 
Erfolg durch wirtschaftliches Han-
deln ein wichtiger und darum auch 
viel genannter Bestandteil dieses 
Finanzierungssystems. Nach so 
vielen Jahren braucht es den Fort-
schritt mit weniger Regulation und 
Verleihung von mehr Spielraum für 
unternehmerisches Handeln. 

Der Fokus für die Förderung unse-
res Fachwissens galt dem Einsatz 
von einfacher oder leichter Spra-
che. Alle betreuenden Mitarbeiten-
den haben durch eine Expertin eine 
Einführung in die leichte Sprache 
bekommen. Sie wurden dafür sen-
sibilisiert und befähigt, Texte so zu 
gestalten, dass unseren Bewohnern 
und Mitarbeitenden mit Beein-
trächtigung der Zugang zu den 
alltäglichen Informationen und den 
spezifischen Konzepten erleichtert 
wird. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern – mit oder ohne 
eine IV- Rente- für ihren grossen 
Einsatz im vergangenen Jahr zu 
Gunsten von Plankis. Ein besonde-
rer Dank geht an den Stiftungsrat 
für seine Unterstützung im ver-
gangenen Jahr. Den Behörden 
und Ämtern danke ich für die gute 
Zusammenarbeit. 

Beda Gujan, Geschäftsleiter

Managementbericht   Geschäftsleiter
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Klienten
2025 haben insgesamt 178 Perso-
nen mit Beeinträchtigung ein oder 
mehrere Angebote von Plankis in 
Anspruch genommen. 18 Nutzende 
stammten aus anderen Kantonen.

146 Personen haben an geschütz-
ten Arbeitsplätzen in der Arbeits-
stätte, dem Gutsbetrieb und dem 
Wohnheim für Plankis gearbeitet. 
Weitere 13 Personen haben im 
Wohnheim die Tagesstruktur der 
Beschäftigungsgruppe genutzt.
Bei 17 Eintritten gegenüber 17 
Austritten blieb der Bestand exakt 
gleich. 

16 Personen waren im Rahmen 
einer erstmaligen beruflichen Mass-
nahme der IV in Plankis tätig, und 
weitere 27 Personen im Rahmen 
einer beruflichen Eingliederung der 
IV.

Übertreten in eine Anstellung 
im ersten Arbeitsmarkt konnten 
9 Personen, 8 aus einer Einglie-
derungsmassnahme der IV und 
1 Person von einem geschützten 
Arbeitsplatz. Im Vorjahr waren es 9 
Personen, ein Jahr davor deren 6.

Personal
Der Bestand der in Plankis ange-
stellten Personen veränderte sich 
von 105 auf 101 Personen (inklusive 
Lehrlinge und Praktikanten). Die 
Anzahl Vollzeitstellen erhöhte sich 
leicht auf 67.0 zu 65.6 im Vorjahr.

Zivildienstleistende 
9 Zivi leisteten im Rahmen ihres 
Zivildienstes in Plankis 327 Dienst-
tage, im Vorjahr waren es 182. 
Effektive Arbeitstage wurden 237 
(VJ 127) geleistet. Insgesamt kos-
teten die Entgelte an die Zivis CHF 
6‘681.00 und die Ersatzzahlungen 
an den Bund CHF 6‘912.85, womit 
uns ein effektiv geleisteter Arbeits-
tag CHF 57.35 kostete.

Bildung 
11 Mitarbeiter:innen absolvierten 
im Berichtsjahr eine Weiterbildung, 
6 davon mit finanzieller Unterstüt-
zung von Plankis. Weitere 5 Mit-
arbeitende befanden sich in einem 
Lehrverhältnis für ein EFZ. 

Managementbericht   Rückblick
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Wir gratulieren zu folgenden Abschlüssen

Tassone Francesca Teamleiterin Eidg. Berufsprüfung

Salis Sven Landwirt EFZ

Rupf Vera eidg. Berufsprüfung Arbeitsagogin

Bürkli Doris eidg. Berufsprüfung Arbeitsagogin

Vollzeitstellen 31.12.23 31.12.24 31.12.25

Geschäftsleitung & Integration 2.90 3.00 3.25

Wohnheim 24.05 23.30 23.25

Tagesstätte 4.60 4.80 4.20

Arbeitsstätte 24.50 27.30 27.10

Landwirtschaft 9.55 7.20 9.20

Gesamt 65.60 65.60 67.00



Dienstjubiläum Angestellte Mitarbeitende 
  geschützte    
   Arbeitsplätze
   

35 Davatz Patrik
  Tscharner Daniel
   

30 Heldstab Claudia Fehr Reto
  Malgiaritta Janet
  Rupp Hans Jürg
   

25 Candrian Petra Büchi Rebekka
  Duss Claudia
  Gredig Christian
  Heeb Regina
  Salvett Roman
   

20 Aeschbacher Thomas Cantieni Sabine
  Brüesch Barbara Olgiati Türkan
   

15 Camüs Bruno Casanova Astrid
  Rieder Annatina Niggli Ursina
  Schneebeli Heidi Saxer Corsin
  von Salis Ladina Seferovic Jasmina
  Stalder Heidi
   

10 Crameri Luca Fitze Carmen
  Groll Marlene Häfner Michael
  Melcherts Janine Marugg Bettina
  Steiner Rolf   
  Wilhelm Marina   

Dienstjubiläen
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Qualitätsnorm
Plankis erfüllt die Anforderungen 
für das Zertifikat nach der Norm 
ISO 9004, bei der es sich um ein 
sogenanntes fortgeschrittenes 
Reifegradmodell handelt. Diese 
Stufe steht Organisationen zu, 
welche über mehrere vorangegan-
gene Zertifizierungszyklen die An-
forderungen von ISO 9001 erfüllt 
haben. Die Organisation muss die 
geforderten Stufen des Reifegrad-
modells erreichen und gleichzeitig 
die Grundzüge von ISO 9001 ab-
decken. 

Nach der erfolgreichen Rezerti-
fizierung der Norm 9004:2009 
im Vorjahr stand im Rahmen des 
3-jährigen Zertifizierungsturnus 
am 3. April 2025 das erste von 
zwei Zwischenaudits an. Gemäss 
dem Auditor Georg Kassowitz von 
Kassowitz&Partner AG bestätigte 
das durchgeführte Audit in aller 
Form die Konformität und Wirk-
samkeit des Managementsystems, 
sowie seine Fähigkeit, anwendbare 
Anforderungen und erwartete Er-
gebnisse zu erfüllen. Das laufende 
Zertifikat hat Gültigkeit bis am 
28.03.2027.

Erneuerung Betriebsbewilligung
Die Leistungserbringer im Kanton 
Graubünden unterstehen der ge-
setzlichen Vorgabe, alle vier Jahre 
ihre Betriebsbewilligung zu erneu-
ern. Dafür ist ein auf der Basis der 
Qualitätsrichtlinien der Sozialdirek-
toren Konferenz der Ostschweiz 
plus Zürich (SODK Ost+) erstelltes, 
umfangreiches Bewilligungsdossier 
einzureichen.
Aufgrund der eingereichten 
Unterlagen hat das zuständige 
Departement für Volkswirtschaft 
und Soziales am 23. Juni 2025 der 
Plankis Stiftung eine anschliessende 
Betriebsbewilligung für die Periode 
vom 01.07.2025 bis 30.06.2029 
erteilt. In dieser Laufzeit wird das 
Sozialamt des Kantons in seiner 
Funktion als Aufsichtsbehörde zwei 
ordentliche Aufsichtsbesuche an-
beraumen.

Sicherheit
Plankis verfolgt die gesetzlichen 
Sicherheitsziele mittels der Bran-
chenlösung ARTISET-SECURIT. 
Die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften bezüglich der Arbeits-
sicherheit und dem Gesundheits-
schutz sowie zur Vermeidung von 
Unfällen und Fehlzeiten sind ge-
währleistet. 

Mit einem Netz von Vorkehrungen 
wird die Sicherheit der Infrastruktur 
und der Geräte sowie der Perso-
nen geprüft. Diese machen uns 
beispielweise die Vorgabe, einmal 
alle vier Jahre eine kombinierte 
Brand- und Rettungsübung mit der 
örtlichen Feuerwehr zu planen. Am 
2. September 2025 konnte eine 
solche Einsatzübung mit der Stadt-
feuerwehr durchgeführt werden.

Im Gutsbetrieb werden die Sicher-
heitskontrollen gemäss Branchen-
lösung BUL im 2-Jahresrhytmus 
durchgeführt.

Projekte
Das Gesamt-Energieprojekt wurde 
mit Beschluss der Regierung vom 
15. April 2025 in der Projektphase 
1 gutgeheissen. Damit ist die Ge-
währung der gesetzlichen Baubei-
träge grundsätzlich zugesichert. 
Das Projekt umfasst die Erneuerung 
der Heizung mit Ausbau des Wär-
meverbunds und die Erstellung von 
Photovoltaikanlagen zur Deckung 
des eigenen Strombedarfs sowie 
der Netzeinspeisung. Der Start 
der Projektausführung ist auf Ende 
2026 und 2027 vorgesehen. 

Managementbericht   Qualität
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Finanzielles   Jahresrechnung

Zusammensetzung betrieblicher Aufwand (ohne Personalaufwand)

Vergleich über 4 Jahre
Das Jahr 2025 schliesst mit einem 
Verlust von CHF 5‘519.70. Der Ab-
schluss der Jahresrechnung erfolg-
te nach den Schweizer Rechnungs-
legungsstandards Swiss GAAP FER. 
Gestützt auf die Bewertung der 
externen Revisionsstelle weist die 
Bilanz eine insgesamt ausgewoge-
ne Finanzstruktur auf. Der Eigen-
finanzierungsteil wird als solide und 
der Stabilität der Stiftung zuträg-
lich bewertet. Im Verhältnis zur 
Gesamtgrösse der Bilanz wird der 
Verlust als gering qualifiziert, ohne 
wesentlichen Einfluss auf die finan-
zielle Lage der Stiftung. Die Finanz-
kennzahlen der Stiftung Plankis 
zeigen eine starke Leistung und be-
ruhen auf einem guten Fundament. 
Die Organisationskapitalquote liegt 
bei 25.7% und die Organisationska-
pital- und Fondskapital-Quote sinkt 
leicht auf 52.7% (VJ 53.4%). Der 
Fremdkapitalanteil ist im Verhältnis 
zum Vorjahr stabil geblieben. 

Das EBITDA beträgt CHF 
331‘656.75 (VJ CHF 384‘651.42) 
und es wurden Abschreibungen im 
Umfang von CHF 358‘896.40 (VJ 
CHF 352‘488.86) getätigt.

Der Betriebsertrag hat wiederum 
um CHF 135‘321.36 leicht zuge-
nommen (VJ +CHF 221‘590.81). 
Die EBITDA- Marge ist von 3.4% 
auf 2.9% gesunken als auch die 
EBIT-Marge von 0.3% auf -0.2%.
Insgesamt zeigt sich, dass trotz 
stabiler Ertragslage die gestiege-
nen Kosten und Abschreibungen zu 

einer Verschlechterung der Ergeb-
niskennzahlen geführt haben, die 
nur teilweise durch ausserordent-
liche Effekte kompensiert werden 
konnten.

Die Nettoerlöse aus Lieferungen 
und Leistungen konnten mit CHF 
176‘869.89 um 2.6 Prozent gestei-
gert werden (VJ 2%). Demgegen-
über ist der Materialaufwand um 
CHF 37‘577.24 oder 2.1 Prozent 
(VJ -3%) gestiegen. Der Personal-
aufwand stieg mit CHF 204‘258.47 
um 2.7% (VJ 3.6%). Der Unter-
haltsaufwand vergrösserte sich um 
CHF 14‘658.74 weniger stark als 
im Vorjahr (CHF 57’778.85). Die 
Kosten für Energie und Wasser sind 
gegenüber dem Vorjahr mit CHF 
81‘198.50 um 21.5% gesunken und 
sind nach 2022 erstmals wieder 
rückläufig.

Die Beiträge der öffentlichen Hand 
haben sich seit vielen Jahren erst-
mals gegenüber dem Vorjahr um 
1.2 % oder um CHF 55‘805.- verrin-
gert. Das ist sehr aussergewöhnlich 
und weniger der Tarifierung ge-
schuldet, sondern den Auslastungs-
lücken bei den Wohnangeboten 
durch Austritte und natürliche Ab-
gänge, sowie bei durch unterdurch-
schnittliche Anzahl der Lehrlinge in 
Praxisausbildungen durch mehrere 
Lehrabbrüche. Die Auslastungslücke 
bei den Wohnangeboten zeigt sich 
in den aberrechneten Leistungen 
wo 16’865.- anstelle 17‘102.- im 
Vorjahr zu Buche standen. 
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Finanzielles   Betriebsrechnung

Betriebsrechnung 2025 2024 2023  

Erhaltene Zuwendungen 55‘228.45 45‘573.15 41‘941.03

Beiträge öffentliche Hand 4‘477‘842.70 4‘533‘647.70 4‘422‘727.05

Nettoerlöse aus Lieferungen + Leistungen 6‘881‘097.73 6‘704‘227.84 6‘570‘935.36

Bestandesänderungen Halb- + Fertigfabrikate 15‘710.00 6‘520.00 27‘620.00

Übriger betrieblicher Ertrag 161‘685.09 166‘273.92 171‘428.36

Betriebsertrag 11‘591‘563.97 11‘456‘242.61 11‘234‘651.80

Materialaufwand -1‘842‘117.80 -1‘804‘540.56 -1‘860‘031.40

Personalaufwand -7‘791‘685.35 -7‘587‘426.88 -7‘325‘631.90

Unterhalt, Reparatur + Ersatz Sachanlagen -534‘182.43 -519‘523.69 -461‘744.84

Energie und Wasser -297‘178.60 -378‘377.10 -364‘218.90

Büro- und Verwaltungsaufwand -255‘037.13 -268‘165.47 -246‘937.70

Übriger betrieblicher Aufwand -539‘705.91 -513‘557.49 -512‘826.15

Betriebsergebnis vor Abschreibungen/
Wertberichtigungen auf das Anlage-
vermögen (EBITDA) 331‘656.75 384‘651.42 463‘260.91

Abschreibungen/Wertberichtigungen 
Anlagevermögen -358‘896.40 -352‘488.86 -416‘146.91

Betriebsergebnis (EBIT) -27‘239.65 32‘162.56 47‘114.00

Finanzertrag 3‘180.75 2‘422.20 2‘383.60

Finanzaufwand -62‘307.03 -62‘443.74 -59‘340.61

Ordentliches Ergebnis -86‘365.93 -27‘858.98 -9‘843.01

Ausserordentlicher und einmaliger Ertrag 82‘478.88 0.00 0.00

Ausserordentlicher und einmaliger Aufwand -1‘437.79 -8‘100.00 0.00

Ergebnis vor Veränderung Fondskapital -5‘324.84 -35‘958.98 -9‘843.01

Veränderung Fondskapital -194.86 77‘524.65 -7‘410.86

Ergebnis vor Veränderung 
Organisationskapital -5‘519.70 41‘565.67 -17‘253.87

Veränderung Organisationskapital 0.00 0.00 56‘190.11

Jahresergebnis -5‘519.70 41‘565.67 38‘936.24
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Die Plankis Stiftung wendet den Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER 21 an unter Be-
folgung der kantonalen Gesetzgebung, insbesondere Artikel 31 der Behindertenintegrationsver-
ordnung des Kantons Graubünden sowie der Richtlinien «Umsetzung BIG».



Betrag CHF Name

 10‘000.00 Hecht Immobilien AG, Zollikon
4‘500.00 Stiftung „Pro Giuventüna“, Filisur
3‘050.00 Trauerspenden zum Gedenken Meyrat Marc André, Chur
2‘500.00 Genossenschaft Migros Ostschweiz , Chur
2‘420.00 Trauerspenden zum Gedenken Hostrasser Willy, Maienfeld
2‘087.40 EHL Hotelfachschule Passugg, Passugg
2‘000.00 Merkle Metallbau AG, Trimmis
2‘000.00 Patt-Caflisch Sebastian u. Luisa, Calfreisen
2‘000.00 Wyss Roland, Chur
2‘000.00 Fondation Johann et Luzia Grässli, Chur
1‘900.00 Appenzeller Verein, Chur
1‘746.40 Trauerspenden zum Gedenken Camastral Marco, Felsberg
1‘720.16 Trauerspenden zum Gedenken Camastral Anni, Felsberg
1‘500.00 SIGN for future AG, Chur
1‘033.30 Trauerspende zum Gedenken Morf Erika, Oftringen
1‘000.00 Bürgergemeinde Chur, Chur
1‘000.00 Schneebeli AG, Felsberg

829.70 Trauerspende zum Gedenken Lorenz Gustav Christoph, Chur
790.00 Trauerspende zum Gedenken Hartmann Klara, Mels
660.00 Trauerspende zum Gedenken Tscharner Daniel, Trans
515.00 Simeonovic Petar, Jona
503.00 Trauerspende zum Gedenken Knell Alice, Chur
500.00 Leibundgut Tom u. Franca, Flims Dorf
500.00 Trauerspende zum Gedenken Schneider Traudel, Chur
500.00 Niggli Doris, Samedan
500.00 Schmidt-Schaller E. u. K., Chur
500.00 Ems-Chemie AG, Domat/Ems
500.00 Burkhard-Kobler Regula, Zizers

Betrag CHF Name

500.00 Frei-Wicki Robert u. Clara, Baar
500.00 Mullis + Cavegn AG, Chur
500.00 Trauerspenden zum Gedenken Hail-Kunz Helen, Strande D
480.00 Trauerspenden zum Gedenken Candrian-Caluori Ursula, 

  Bonaduz
400.00 Brandenburger Carla, Igis
400.00 Mühlemann Jürg u. Marcella, Domat/Ems
300.00 Bäuerinnenverein Plantahof, Chur
260.00 Pally Regina, Tamins
250.00 Bündner Bauernverband, Cazis
250.00 Gemeindeverwaltung Flims, Flims Dorf
250.00 Conzett Bronzini Partner AG, Chur

2‘383.49 Spenden unter 250.- und anonyme Spender 

 55‘228.45 Total Spenden

Weiter durfte unsere Stiftung verschiedene Naturalspenden entgegen- 
nehmen.

Spenden

Plankis durfte sich über den Ein-
gang von insgesamt CHF 55‘228.45 
an Spenden freuen. 

Für diese äusserst wertvolle Unter-
stützung danken wir an dieser 
Stelle allen Spenderinnen und 

Spendern recht herzlich. Die nicht 
zweckgebundenen Zuwendungen 
erlauben es uns, bei einer Not-
wendigkeit kurzfristig individu-
elle Bedürfnisse der Klienten im 
Lebens- oder Arbeitsbereich zu 
verwirklichen.
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Finanzielles   Bilanz

Bilanz 2025 % 2024 %

Aktiven    
   

Umlaufvermögen    

Flüssige Mittel 1‘143‘124.11 14.6 1‘130‘645.75 14.6
Forderungen aus Lieferungen 
+ Leistungen 1‘026‘338.51 13.1 1‘063‘997.41 13.8

Übrige kurzfristige Forderungen 60‘157.20 0.8 22‘952.90 0.3

Vorräte und nicht fakturierte 
Dienstleistungen 730‘920.00 9.4 619‘550.00 8.0

Aktive Rechnungsabgrenzungen 53‘014.95 0.7 65‘690.49 0.9

Total Umlaufvermögen 3‘013‘554.77 38.6 2‘902‘836.55 37.6
   

Anlagevermögen    

Finanzanlagen 13‘124.00 0.2 13‘124.00 0.2

Immobile Sachanlagen 3‘676‘227.69 47.1 3‘819‘056.01 49.5

Mobile Sachanlagen 978‘850.30 12.5 857‘367.84 11.1

Sachanlagen im Bau 125‘029.35 1.6 125‘029.35 1.6

Total Anlagevermögen 4‘793‘231.34 61.4 4‘814‘577.20 62.4

Total Aktiven 7‘806‘786.11 100.0 7‘717‘413.75 100.0
   

Bilanz 2025 % 2024 %

Passiven    
   

Kurzfristiges Fremdkapital    

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
+ Leistungen 408‘489.91 5.2 275‘691.76 3.6
Kurzfristige verzinsliche 
Verbindlichkeiten 74‘000.00 1.0 74‘000.00 1.0

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 123‘240.00 1.6 127‘340.95 1.6

Kurzfristige Rückstellungen 119‘000.00 1.5 79‘000.00 1.0

Total kurzfristiges Fremdkapital 724‘729.91 9.3 556‘032.71 7.2
   

Langfristiges Fremdkapital    

Langfristige verzinsliche 
Verbindlichkeiten 2‘966‘000.00 38.0 3‘040‘000.00 39.4

Total langfristiges Fremdkapital 2‘966‘000.00 38.0 3‘040‘000.00 39.4
   

Fondskapital    

Schwankungsreserven GAP 30‘217.47 0.4 30‘217.47 0.4

Schwankungsreserven GWP 793‘053.98 10.2 724‘246.28 9.4

Schwankungsfonds GAP 343‘105.41 4.4 320‘344.56 4.1

Schwankungsfonds GTP -177‘348.83 -2.3 -92‘302.40 -1.2

Schwankungsfonds GWP 298‘508.19 3.8 292‘286.65 3.8

Zweckgebundene Fonds 821‘223.57 10.5 833‘772.37 10.8
Total Fondskapital 2‘108‘759.79 27.0 2‘108‘564.93 27.3

   
Organisationskapital    

Stiftungskapital 723‘888.53 9.3 723‘888.53 9.4

Freiwillige Gewinnreserven -109‘508.04 -1.4 -85‘800.05 -1.1

Freies Kapital 668‘660.89 8.6 623‘827.04 8.1

Gebundenes Kapital 729‘774.73 9.3 709‘334.92 9.2

Jahresverlust -5‘519.70 -0.1 41‘565.67 0.5

Total Organisationskapital 2‘007‘296.41 25.7 2‘012‘816.11 26.1
   

Total Passiven 7‘806‘786.11 100.0 7‘717‘413.75 100.0
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Finanzielles   Geldflussrechnung
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Geldflussrechnung 2025 2024
  

Jahreserfolg vor Veränderung Organisationskapital -5‘519.70 41‘565.67

Veränderungen Fondskapital 194.86 -77‘524.65

Abschreibungen 333‘971.32 352‘488.86

Veränderungen Rückstellungen 40‘000.00 18‘000.00

Verluste aus Abgängen Anlagevermögen 0.00 6‘600.00

Veräusserungsgewinne -609.61 -120.35

Veränderungen Forderungen Lieferungen/Leistungen 37‘658.90 113‘091.48

Veränderungen übrige Forderungen -37‘204.30 -16‘545.10

Veränderungen Vorräte -111‘370.00 35‘850.00

Veränderungen aktive Rechnungsabgrenzungen 12‘675.54 -23‘118.65

Veränderungen Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 132‘798.15 22‘779.29

Veränderungen übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -4‘100.95 6‘182.70

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 398‘494.21 479‘249.25

Investitionen Sachanlagen -314‘063.25 -216‘889.65

Devestitionen Sachanlagen 2‘047.40 1‘620.35

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -312‘015.85 -215‘269.30
  

Veränderungen langfristige Finanzverbindlichkeiten -74‘000.00 -74‘000.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -74‘000.00 -74‘000.00
  
Veränderung flüssige Mittel 12‘478.36 189‘979.95
  

Bestand flüssige Mittel 01.01. 1‘130‘645.75 940‘665.80

Bestand flüssige Mittel 31.12. 1‘143‘124.11 1‘130‘645.75

Nachweis Veränderung flüssige Mittel 12‘478.36 189‘979.95

Die flüssigen Mittel umfassen Kassabestände sowie Bank- und Postguthaben.  



  Interne  Total
Bestand 01.01. Zuweisungen  Transfers Verwendungen Veränderungen Bestand 31.12.

     
Fondskapital      

Schwankungsreserven Arbeit 30‘217.47 0.00 30‘217.47

Schwankungsreserven Wohnen 724‘246.28 68‘807.70 68‘807.70 793‘053.98

Schwankungsfonds Arbeit 320‘344.56 22‘760.85 22‘760.85 343‘105.41

Schwankungsfonds Tagesstruktur -92‘302.40 -85‘046.43 -85‘046.43 -177‘348.83

Schwankungsfonds Wohnen 292‘286.65 6‘221.54 6‘221.54 298‘508.19

Zweckg. Fonds Wohnbegleitung 73‘636.32 16‘641.80 16‘641.80 90‘278.12

Freizeitfonds 33‘601.20 790.00   790.00 34‘391.20

Fonds Neubau Bauernhaus 720‘000.00 -30‘000.00 -30‘000.00 690‘000.00

Übriger zweckgebundener Fonds 6‘534.85 250.00 -230.60 19.40 6‘554.25

Total Fondskapital 2‘108‘564.93 115‘471.89 0.00 -115‘277.03 194.86 2‘108‘759.79
     

Organisationskapital      

Stiftungskapital 723‘888.53    0.00 723‘888.53

Freiwillige Gewinnreserven -303‘834.65 -23‘707.99 -23‘707.99 -327‘542.64

Neubewertungsreserve FER 218‘034.60 0.00 218‘034.60

Freier Fonds 623‘827.04 44‘833.85 44‘833.85 668‘660.89

Gebundene Rücklagen Bodenkauf 416‘635.24 0.00 416‘635.24

Gebundenes Kapital IV 292‘699.68 20‘439.81 20‘439.81 313‘139.49

Ergebnisvortrag 41‘565.67  -47‘085.37 -47‘085.37 -5‘519.70

Total Organisationskapital 2‘012‘816.11 65‘273.66 0.00 -70‘793.36 -5‘519.70 2‘007‘296.41

Finanzielles   Rechnung über die 
                      Kapitalveränderung 2025
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Erläuterungen Fondskapital
Die Schwankungsreserven/-fonds sowie Fonds Wohnbegleitung werden 
gemäss Behindertenintegrationsgesetz des Kantons Graubünden mit dem 
Erfolg des jeweiligen Angebotes gehäuft und verwendet. Die restlichen 
Fonds werden von Dritten gespiesen mit einem durch den Dritten vorgege-
benen Verwendungszweck.

Erläuterungen Organisationskapital
Der freie Fonds wird durch Dritte gespiesen ohne Angabe eines Verwen-
dungszwecks, die gebundenen Rücklagen Bodenkauf resultieren aus Land-
verkäufen und werden für Käufe von Boden verwendet und das gebundene 
Kapital IV wird mit dem Erfolg der Angebote IV gehäuft und verwendet.  
  



  Interne  Total
Bestand 01.01. Zuweisungen  Transfers Verwendungen Veränderungen Bestand 31.12.

     
Fondskapital      

Schwankungsreserven Arbeit 30‘217.47 0.00 30‘217.47

Schwankungsreserven Wohnen 724‘246.28 0.00 724‘246.28

Schwankungsfonds Arbeit 320‘344.56 0.00 320‘344.56

Schwankungsfonds Tagesstruktur -92‘302.40 0.00 -92‘302.40

Schwankungsfonds Wohnen 292‘286.65 0.00 292‘286.65

Zweckg. Fonds Wohnbegleitung 73‘636.32 0.00 73‘636.32

Freizeitfonds 33‘111.90 489.30 489.30 33‘601.20

Fonds Bau Hofkäserei/Ziegenstall 48‘000.00 -48‘000.00 -48‘000.00 0.00

Fonds Neubau Bauernhaus 750‘000.00 -30‘000.00 -30‘000.00 720‘000.00

Übriger zweckgebundener Fonds 6‘548.80 250.00 -263.95 -13.95 6‘534.85

Total Fondskapital 2‘186‘089.58 739.30 0.00 -78‘263.95 -77‘524.65 2‘108‘564.93
     

Organisationskapital      

Stiftungskapital 723‘888.53  0.00 723‘888.53

Freiwillige Gewinnreserven -189‘158.35 -114‘676.30 -114‘676.30 -303‘834.65

Neubewertungsreserve FER 218‘034.60 0.00 218‘034.60

Freier Fonds 583‘136.01 40‘691.03 40‘691.03 623‘827.04

Gebundene Rücklagen Bodenkauf 416‘635.24 0.00 416‘635.24

Gebundenes Kapital IV 179‘778.17 112‘921.51 112‘921.51 292‘699.68

Ergebnisvortrag 38‘936.24 41‘565.67 -38‘936.24 2‘629.43 41‘565.67

Total Organisationskapital 1‘971‘250.44 195‘178.21 0.00 -153‘612.54 41‘565.67 2‘012‘816.11

Finanzielles   Rechnung über die 
                      Kapitalveränderung 2024
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Immobile Sachanlagen Mobile Sachanlagen Sachanlagen im Bau Total
Nettobuchwerte 01.01.2025 3‘819‘056.01 857‘367.84 125‘029.35 4‘801‘453.20

Anschaffungs- / Herstellkosten
Stand 01.01.2025 20‘614‘008.84 4‘695‘935.16 125‘029.35 25‘434‘973.35

Zugänge 314‘063.25 314‘063.25

Abgänge 578‘706.27 578‘706.27

Stand 31.12.2025 20‘614‘008.84 4‘431‘292.14 125‘029.35 25‘170‘330.33

Kumulierte Wertberichtigungen
Stand 01.01.2025 16‘794‘952.83 3‘838‘567.32 0.00 20‘633‘520.15

Planmässige Abschreibungen 167‘753.40 191‘143.00 358‘896.40

Wertbeeinträchtigungen -24‘925.08 1‘437.79 -23‘487.29

Abgänge 578‘706.27 578‘706.27

Stand 31.12.2025 16‘937‘781.15 3‘452‘441.84 0.00 20‘390‘222.99

Nettobuchwerte 31.12.2025 3‘676‘227.69 978‘850.30 125‘029.35 4‘780‘107.34

Finanzielles   Anlagespiegel
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Sachanlagen:  
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten bewertet 
abzüglich Abschreibungen sowie Investitionsbeiträge. Die Abschreibungen 
erfolgen indirekt, nach der linearen Methode und nach den folgenden vor-
gegebenen Sätzen der Behindertenintegrationsverordnung des Kantons 
Graubünden:  
     

Immobile Sachanlagen     3.3% 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 10% 

Informatik- und Kommunikationssysteme 20%
  
  
Die Berechnung erfolgt auf den Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüg-
lich Investitionsbeiträge.   

Aktivierungsgrenzen:  

Immobilie Sachanlagen 50‘000.00

Mobile Sachanlagen 3‘000.00

Massengüter  20‘000.00

Investitionen unter der Aktivierungsgrenze werden direkt der Betriebsrech-
nung belastet.  

    
Verbindlichkeiten:   
Die Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bewertet.  

     
Rückstellungen:   
Die Bewertung der Rückstellungen erfolgt auf Basis der wahrscheinlichen 
Mittelabflüsse.  

Grundsätze der Rechnungslegung

Die Plankis Stiftung wendet neben den Kern-FER von Swiss GAAP FER den 
Standard 21 an unter Befolgung der kantonalen Gesetzgebung, insbesonde-
re Artikel 31 der Behindertenintegrationsverordnung des Kantons Graubün-
den sowie der Richtlinien „Umsetzung BIG“.   
     
In der Jahresrechnung wurden die nachfolgenden Grundsätze angewendet:
      
Forderungen:   
Die Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich allfälliger Wertbeein-
trächtigungen bewertet. Die Wertbeeinträchtigungen werden wie folgt 
berechnet: Auf wesentlichen Forderungen über CHF 10‘000.00 falls nötig 
sowie auf offensichtlich gefährdeten Forderungen wird eine individuell 
berechnete Einzelwertberichtigung vorgenommen. Für alle anderen For-
derungen wird die Wertberichtigung pauschal gemäss folgenden Ansätzen 
berechnet:  
     

Nicht sowie bis und mit  60 Tage verfallen:                                              0%

61 - 120 Tage verfallen:                                                                           25%

121 - 180 Tage verfallen:                                                                         50%

Über 180 Tage verfallen:                                                                       100%  

Von dieser Regelung ausgenommen sind Forderungen gegenüber der öf-
fentlichen Hand. Bei diesen erfolgt keine Wertberichtigung.  

     
Vorräte:  
Die Vorräte sind nach dem Niederstwertprinzip zu Anschaffungs- oder Her-
stellkosten, welche nach dem Verbrauchsfolgeverfahren FIFO (first in, first 
out) ermittelt werden, oder zum allenfalls tieferen Netto-Marktwert bewer-
tet.  

     
Finanzanlagen:   
Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet unter Abzug 
einer allfälligen Wertberichtigung. Es erfolgt keine Bewertung zu Börsenkur-
sen oder anderen aktuellen Werten.   

Jahresrechnung   Anhang
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Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Hypothekarverbindlichkeiten, deren Sicherung durch Grundpfandverschrei-
bung erfolgt.

  
Freiwillige Gewinnreserven  
Aufgrund der erstmaligen Anwendung von Swiss GAAP FER im 2021 muss-
te eine Neubewertung der Bilanzpositionen per 31.12.2020 durchgeführt 
werden. In den Gewinnreserven sind deshalb Neubewertungsreserven in 
Höhe von CHF 218‘034.60 enthalten.
  
Erhaltene Zuwendungen 2025 2024
Freie Zuwendungen: 54‘188.45 44‘833.85

Zweckgebundene Zuwendungen: 1‘040.00 739.30

Unentgeltliche Zuwendungen: Im Berichtsjahr erfolgte einzig Freiwilligen-
arbeit im Umfang von ca. 20 Stunden, jedoch keine Zuwendungen in Form 
von Sachen und Dienstleistungen.

Betriebsertrag   
Wichtigste Ertragsarten und deren Erfassungsart:  

Betriebsbeiträge Kanton Graubünden: Gemäss Abrechnungen aufgrund 
Meldungen an Kanton

Bewohnertaxen: Verrechnungen aufgrund Einstufungen sowie Anwesenhei-
ten  

Verkäufe Arbeitsstätte: Verrechnungen aufgrund Lieferscheine sowie La-
denverkäufe  

Verkäufe Gutsbetrieb: Verrechnungen aufgrund Lieferscheine sowie Laden-
verkäufe  

Finanzertrag  
Dividenden/Ausschüttungen der Finanzanlagen sowie Zinsen von Gutha-
ben   
  
Finanzaufwand 2025 2024
Enthaltene Hypothekarzinsen: 46‘125.20 47‘949.40

Der Restbetrag setzt sich aus Kapitalspesen 
und übrigen Zinsen zusammen.

Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und 
Erfolgsrechnung

Forderungen aus Lieferungen + Leistungen 31.12.2025 31.12.2024
Wertberichtigungen auf Forderungen: 0.00 127.50

Forderungen gegenüber Organen und 
anderen Nahestehenden: 0.00 0.00

Finanzanlagen 31.12.2025 31.12.2024
Sämtliche Finanzanlagen sind Wertschriften.

Marktwert Finanzanlagen mit Börsenkursen 
oder anderen aktuellen Werten: 23‘855.00 22‘620.00

Buchwert Finanzanlagen mit Börsenkursen 
oder anderen aktuellen Werten: 7‘683.00 7‘683.00
  

Immobile Sachanlagen 31.12.2025 31.12.2024
Wert des Boden in den immobilen Sachanlagen: 103‘030.00 103‘030.00
  

Mobile Sachanlagen 31.12.2025 31.12.2024
Anlagen und Einrichtungen in den mobilen 
Sachanlagen: 558‘422.09 430‘229.12

Übrige Sachanlagen in den mobilen Sachanlagen: 420‘428.21 427‘138.72
  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen 31.12.2025 31.12.2024
Verbindlichkeiten gegenüber Organen und 
anderen Nahestehenden: 0.00 0.00
  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 31.12.2025 31.12.2024
Verbindlichkeiten gegenüber 
Vorsorgeeinrichtungen: 1‘113.60 0.00
  

Kurzfristige Rückstellungen   
Sämtliche Rückstellungen sind sonstige Rückstellungen.  
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Ausserordentlicher und einmaliger Ertrag  
Arbeitgeberanteil an 
Überschussbeteiligung KTG 55‘506.40
wiedereingebrachte Abschreibungen 24‘925.08
aufgrund Anerkennung durch Kanton 
Graubünden   

Veränderung Fondskapital 2025 2024
Saldo Zuweisungen/Entnahmen 
Schwankungsfonds/-reserven sowie -29‘385.46 0.00
zweckgebundener Fonds Wohnbegleitung 
aufgrund Vorjahresergebnis
  
Weitere Angaben 2025 2024
Administrativer Aufwand 
(inkl. Personalaufwand): 422‘329.25 383‘582.50
Berechnungsmethode: Personalaufwand 
der Verwaltung plus Aufwand der Kostenstelle
Verwaltung welcher effektiv nur die Verwaltung 
und nicht den gesamten Betrieb betrifft.

Fundraising- und allgemeiner Werbeaufwand 
(inkl. Personalaufwand): 55‘152.89 50‘830.09
Berechnungsmethode: Personalaufwand 
Werbung plus Aufwand für die allgemeine 
Werbung.  

Fundraising erfolgte im Berichtsjahr keines.
  
Gesamtbetrag Vergütungen an Mitglieder 
des obersten Leitungsorgans: 6‘500.00 7‘700.00

Da nur eine Person mit der Geschäftsführung 
betraut ist, wird auf die Offenlegung des
Gesamtbetrags dieser Vergütungen verzichtet.

Es erfolgten keine weiteren Transaktionen 
gegenüber Nahestehenden.

Gesamtbetrag Nettoauflösung der stillen Reserven

Keine wesentliche Nettoauflösung stiller Reserven erfolgt.

Weitere Angaben   

1. Firma, Rechtsform, Sitz  
Plankis Stiftung, Stiftung, Chur

2. Anzahl Mitarbeiter  
Die Zahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt liegt über 50 aber   
nicht über 250.
   
3. Wesentliche Beteiligungen  
Keine Beteiligungen vorhanden.     

4. Eigene Anteile  
Es werden keine eigenen Anteile gehalten.
  
5. Bedingungen Erwerb und Veräusserung eigener Anteile   
Keine Bedingungen vorhanden; es erfolgten weder im Berichts- noch im 
Vorjahr Erwerbe bzw. Veräusserungen.
    
6. Restbetrag der Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen

  31.12.2025 31.12.2024   
Restbetrag Verbindlichkeiten aus 
Leasingverträgen, welche nicht innert   
12 Monaten nach Bilanzstichtag auslaufen 
oder gekündigt werden können: 0.00 0.00

Restbetrag Verbindlichkeiten aus 
Mietverträgen, welche nicht innert   
12 Monaten nach Bilanzstichtag auslaufen 
oder gekündigt werden können: 1‘088‘102.50 538‘943.50
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7. Sicherheiten zugunsten Dritter  
Es bestehen keine Garantien zu Gunsten Dritter.
    
8. Sicherheiten für eigene 

Verbindlichkeiten und Aktiven 
unter Eigentumsvorbehalt 31.12.2025 31.12.2024  

Gesamtbetrag zur Sicherung eigener 
Verbindlichkeiten verwendeter Aktiven: 3‘451‘467.72 3‘615‘066.94

Gesamtbetrag der Aktiven unter 
Eigentumsvorbehalt: 1‘500‘926.80 1‘579‘297.27

Gesamtbetrag der Rückzahlungspflicht 
Beschaffungsbeiträge bei Verkauf: 1‘399‘883.88 1‘560‘355.75

Bei diesen Beträgen handelt es sich um Buchwerte.
    
9. Eventualverbindlichkeiten  
Es bestehen keine Eventualverbindlichkeiten.
  
10. Anzahl und Wert von Beteiligungsrechten oder Optionen darauf     

für alle Leitungs- und Verwaltungsorgane sowie Mitarbeitende  
Keine Beteiligungsrechte oder Optionen darauf für Leitungs- und Verwal-
tungsorgane sowie Mitarbeitende vorhanden.
    
11. Wesentliche Ereignisse zwischen dem Bilanzstichtag und der 

Genehmigung der Jahresrechnung  
Keine wesentlichen Ereignisse zwischen dem Bilanzstichtag und der Ge-
nehmigung der Jahresrechnung durch den Stiftungsrat am 01.04.2026 
vorhanden.
    
12. Gründe bei vorzeitigem Rücktritt der Revisionsstelle

Kein vorzeitiger Rücktritt der Revisionsstelle.   
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Grafik und Layout NEO Design Atelier, Chur

Druck Casutt Druck & Werbetechnik AG, Chur

Gedruckt auf Planojet (FSC-zertifiziert)

Auflage 300 Exemplare

Erschienen Juni 2026
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Plankis Stiftung
Arbeitsstätte, Gutsbetrieb und Wohnheim
Emserstrasse 44
7000 Chur
www.plankis.ch

Tel. 081 255 13 00 (Haupt)
Tel. 081 255 13 60 (Laden)
Fax 081 255 13 05

Graubündner Kantonalbank, Chur
IBAN: CH12 0077 4110 1638 3270 2
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